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22 1911 1919 80 Kraköw

Der langjährige 1nD DerDdDiente Herausageber Der polnıldh)en „Katholüchen
Wii)ionen“, Der Öie polni)che Vıteratur unD O1ie NWiılnonswiyen)dha on urdch 0 Diele
eTt. bereichert hat, zeichnet DIer 0AS Yobensbiloa eINes Yiilionars, eines poltels
Der Ausjäbigen auf YWtadagaskar, De)) wahrhatt heiligmäßiges eben, dejjen Hıngabe

jein Yierk unD HEeTDISMUS Den ejer mit Hewunderung unD Staunen erTüllen. lls ım
ezember 1919 Oie un kam XN Ddem DDe dDiejes jeeleneitfrigen Ntiljionars, Da brachten
polinı  ( Tranz3öli)che unD englıldhe „eitungen lange Hrtikel üUüber 0AaS jegensreiche

n Otes miit vollemYBirken en3yms ıunter Den ANusjäbßigen auf Wiabdagaskar.
Recht, Denn ein olcdhes heroi)dhes Yeben unD Ylsirken ım Dienite Der Ausgeltopenen
DerDdient wirklıch volles Jnterelje Der Wititwelt, unNG 0Aas )erk, DAas Bey3ym aul
YWiadagaskar ge)dhaffen, IrD ıhn ange UÜDerdauern. Ylias Damıian aut )tolokait,
DAas WAr Beyzym auf Wiadagaskar, 1in ater Der Aus)äßigen.

(Ent)proljen einer alten polnı)dhen ANdelsramilie in Wolhynien, frati ohHannes
Beyzyum als 22jähriger Jüngling e1in Ins JeoDi31a Der je)utten in alızıen. Ybaleich
on ım vorgerückten Wiannesalter, rühlte nach lanaerer VYehrtätigkeit ıM )1cH Den
eru 3ZUmM eidenmi)honar unD Dileger Der Aus)äßbigen. m er on 45 Jahren
reilte nach Wiadagaskar ab, M OOort Den Ausläßbßigen miit Der Belundhei Des
VYeibes auch ÖIie Der egele ringen Yiur a  re Yltıonstätigkeit IWDAaLEN ibm
be)dhieden, aber )ie i liepen oine Unjumme DON lrbeit unD prer In ıc ur jein
qgrobes YWertrauen auY ott unD Die Allerjeligite ungirau ührten ihn 02m Derr=-
liıchen iele, Das Deli jeinem 0De erreicht DOL \1Ch \ aute ein großes, wohleinge=
rl  efies unD quf geordnetes Aus)äbigenheim unfier Der VYeitung eiINes Geiltlichen,
eines AIrztes unDd DOT Yrdens)hweltern, 0DAR DON (111 yür OIe Aus)äßigen qu{i
ge)oragt üt.

Vorliegendes Yierk ıf nach Der Aus}age 0S Yutors nıcht 0 ehr p  ne vDOollendete
‘Bioaraphie, als vielmehr eine geordnefe au ammen)tellung er in Beiracht kommenDden
Dokumente, we DIieE oraus)eBunGg oiINer gediegenen Vebensbelcdhreibung ın e  er
weitere 10grap en”39yms 1ICD er DIie)es Yerk r  E authentijche {)uelle 1nD
Brundlage jeiner rbeiten enuBßen müh)yen 1ele unDd treirliche Rilder Jördern jehrt
DAas Jnterel)e Des Vejers.

(Fine deut)chHe Biographie Bey3yms wmAare gewi}pr wün  enswert, aber nicht
eine einJache Überleßung vorliegenden )Werkes, onNDdern eine Yebensbelcdhreibung in
vollendetere yorm.

Ylieit gröberen Yltert TÜr OIiEe Niiionswiyen)cdhart belibi DIE ım 1911
unDd 19192 ON demjelben I0r herausgegebene ‘Biographie DEes weıthin bekannten
e)uitenmi)ionars 2119 Apoltolilche UDrovikars DON Hentralatrıka on (Beburt ein
ittauer, trat Y1L0 ım 1820 In Den einige a  re vorher Ddurch ‘Dius VYIL
wWieder errichteten je)uitenorden ein unD ma eine Oheren GStudien Gt UnDdreas
auY Dem Quirinal in ‘”om I1ls Yehrer 1nD Volksmilionar wirkte bejonDders
jegensreic in KRom, ND i3ilien. Geine eigeniliche Bedeutung 1eD0 yanD
Yl0 aut Dem Wtı)ionstelde. Öyrien unD Nitejopotamien ihm DÜ Anoltoli-
\hen als AUrbeitsteld übertragen worDden, wohl au d 11881 eurigem ıyer
arbeitete, jedoch nicht Den gewün)cdhten (ErToIg yand Gein haupt)ächlichttes uel, 0Aas

unauThalt)jam an!)irebte, WUuLr DIie Bründung einer Oheren ule ZUL Heranbıldung
DeitiOrit für Ml NiOoNsSmwi)jeN)ONaTE. ahraganag
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0eSs RBlerus aut Dem 1ıbanon. ann WT nicht als (Bründer Der eutigen 11=
ineverlitä Beyrut bezeichnet werDden, 0 bat DOCch Die Wege Da3u gebahnt.

agroße pielte bei Den Aultänden Der Y)taroniten 1D Drujen DIie
türkı)che Herr)halt aut Dem Yibanon, 1a INa hat ı9 jelbit Dden AuTyltand teilweije
ur Yalt geleat Uf0r ver)ucht 3WarT, jeDde Schuld 0Ö ibm hinwegzunehmen,
1eD0 DELIMAG nı 0AS Begenzeugnis Des jullien entkrärten. Volitijdhe
Schwierigkeiten 3WwWangen ihn, jeine i)lion verlajjen. Jtadhdem elr einige Jahre
als ‘Rektor Dropagandakolleg gewirkt e anDdte ihn DEr Apoltolilche
als ‘Drovikar nach „entfralatrıka. Hier IUg meilten bei aur rünDdung Der
0  1  en Sudanmi))ion oberen {il Doch eine Kräfte DO  z ıyıeber verzehrt,

tarb noch ım beiten Yltannesalter als prer jeines JCı )ioNnNSeiTers 3 Karthum,
Ddem jeiner Lätigkeit. Schon A(USs diejer Rurzen Skızze ıf erlichtlich, wWie WwWert=
Doll 0ASs vorliegende Yierk yür Den NWiilionshiltoriker 418 Yber Die nränge Der
tillion au} Dem Yıbanon wWIie auTt Dem an )tudieren will, Der 1T7D 3 Diejer
Biographie greifen mühljen. Uzerminskt hat mift Diel el unD Oorgralt 0AaSs reiche,
authentilche Yuellenmaterial zu)ammengetragen unD urch viele (inzelheiten DIie VYektüre
Diejes DBuches recht infere)jJant gemadcht. zahlireiche 1nD \ öne Hilder, orträts,
Karten, WIie auch e1in volljtändiges alphabetildhes Sachregijter rhöhen bedeutend Den
Yliert 0eSs es GD Kann mit vollem e  e jedem ZUL VYoktüre empfTohlen
WerDden. WycIisk.
Grijar, Jojeph, S J., Aie Meiliionen DEr Saleitaner 501 DS(CDS. onDderab-

T IU Den KRath YWti)jionen 13) Ylsıen 1914, VBerlag Der Salelianer
Don Hoscos (II1 Be3., Hagenmülergalıe 43), 6

1n an)predhenDder Uberblick über Den Werdegang unDd Oie NWiiNionstätigkeit Der
ne Don Boscos DOT YUem auft iıhrem Hauptarbeitstelde, dem VYateinildhen AUmerika,

\1e 145 Stationen mit „zoalıngen unD in ihren Sonntagsoratorien
unge eufte züählen ahlreiche NOiANeTr wurvden DON Den WiiNionaren bei ihren
aujreibenden WiiNionsrteijen Dorab in Datagonien getau (28), aber ıe haben auch
3 klagen, „DaR DIE getaurtten ‘InDdi  er leicht ın hre alten abergläubildhen BGebräuche
zurüuückjallen“ (31), e1in eleq TÜr Ö1e altbewährte Nieinung, DaR NUuUL urch
auernDe Wtı)ionsniederlahungen, nıdht aber Durch Wandermillionen bleibenDde WL NoNnS-B B E E erfolge zeitigen lind m übrigen kannn ıc UL empTfehlen, DaR Man 3 Der SchriftA greift, MN 1005 über ÖIEe wirklich großartige Tätigkeit Der Salelianer Genauer

orientieren. Schwager S. VRSN SBala  D R *Schlunt, Yitartin, NWiilionsin)pektor. Die Schulen “  vur Cingeborene in Den) Ddeuticdhen Sußgebieten RD Der Nbhandlungen 0eS Hamburgildhen
Kolonialinttituts. Hamburg 1914, ıyriederichjen I9 XMVI 365

!7 %)as Shulweien ın Dden eu  en SchuHgebieten (FbenDda 150 %- S
8

Das eritgenannte Ylierk beruht aut Dem Durch oine umTaljenDde T  1 rhe  s
DUNG DeSs Hamburger Kolonialinttituts ge)jammelten Ytaterial iejes aterıa weıi
AUCH jebt noch tellenwei)e empfin  ıche en auT, DOCch werbden DIE gewonnenen (br=
yahrungen bei 6inNer inäteren KRundtirage eine vollltändigere Darltellung ermöglıichen.
S je1 Den Utıllionen nachorücklich empTohlen, m]ragen Diejer irt möglt
unD eingehenD u beantmorten. Beichteht 0Aas niıcht, Dann dürfen )te \i1ch nıch De=

X \d)weren, DEeNnN ihre VYeiltungen nıcdht ent)predhenD gewürdigt werden Das vorliegenDde
R

Ylierk leat beı Den einzelnen KRolonien Den an Der Regierungs- unD DEer Ntij)ions-
D Iqulen yür (Eingeborene 0ar (ES unfer|qeidet el VBolksichulen, gehobene Schulen,

Vehranitalten ylr praktı)de “)Irbeit unD er!  © hbeı jeder Kateqgorie über Schulort,
VYehrkrälte, Sochüler, Schulbetrieb, Baulıcdhkeiten, ‘Beiträge en Kolten Der ule,
allgemeine ıFragen “lis Jtachıdhlagewerk unDd u Die Yeiltungen Der eignen i))ion
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